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BIRGIT VON LEMM 
(Foto), Künstlerin aus 
Augsburg mit religi-
ösem Hintergrund, 
macht in Nürnberg 
auf sich auferksam: 
Am Donnerstag er-
öffnet Polit- und Kul-

tur-Prominenz im Nürnberger Neu-
en Rathaus ihre Ausstellung „Gebor-
genheit bringt Entfaltung“ mit aktu-
eller Malerei auf Leinwand, Papier 
und Seide. Die Diplom-Sozialpäda-
gogin von Lemm, 1953 in Freiburg 
geboren, macht inzwischen überre-
gional von sich reden. Sie bringt bi-
blische Symbolik und naive Male-
rei in ganz eigener, unverwechsel-
barer Manier zusammen, die berührt 
wie beruhigt. So kommt es, dass die 
Wahl-Augsburgerin derzeit recht ge-
fragt ist und es an Ausstellungschan-
cen nicht mangelt. Auch in Augsburg  
ist von Lemm bestens und vielerorts 
vertreten: im Botanischen Garten (bis 
5. August) sowie gleich in mehreren 
Restaurants und Cafés. 

LEA SOPHIE SAL-
FELD (Foto), Schau-
spielerin aus Olden-
burg, darf sich freu-
en: Mit acht weite-
ren Akteuren, Sän-
gern und Tänzern 
zählt sie ab der neu-
en Spielzeit zur festen Ensemble-
Riege am Theater Augsburg. Dabei 
stand die 27-Jährige in der letzten 
Saison als Gast bereits mehrmals 
hier auf der  Bühne, u. a. in „Der gol-
dene Drache“ und „Das weiße Al-
bum“. Grund für das Festengage-
ment ab September ist ihr Abschluss 
an der renommierten Otto-Falcken-
berg-Schauspielschule in München. 
In „Ulrike Maria Stuart“ am 7. Okto-
ber ist Salfeld erstmal in der neuen 
Spielzeit im Einsatz. 

Sprungbett Augsburg, so lautet 
also weiterhin die Devise von Inten-
dantin Juliane Votteler und Schau-
spielchef Markus Trabusch: Auch 
alle weiteren neuen Ensemble-Mit-
glieder sind überwiegend jung. 

AUGSCHBURGER 
Medienpreise

Wenn die Welt Augschburg 
kennenlernen will, dann 

schon richtig – mit Lokalkolorit. Ja 
woisch, so isch halt in Augschburg. 
Und deshalb hat die Jury, die in der 
Kategorie „realisierte Konzepte“ 
den Medienpreis vergab, eine Ak-
tion der Stadtwerke (swa) mit dem 
sogenannten „Augusto“  des Medi-
enforums ausgezeichnet – nämlich 
deren Stoinerne Männer. 

Um was es dabei ging, blieb den 
meisten Gästen im vollbesetzten 
CinemaxX verschlossen. Nach 
fast zwei Stunden Reden, was laut 
AZ „viel Geduld“ erforderte, ließ 
im Publikum die Konzentration 
merklich nach. Und die meisten 
der Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft fahren wohl sel-
ten Trambahn, so dass ihnen die 
luschdigen Sprüche der Stoiner-
nen Männer, die es dereinst dort 
gab, nie zu Gehör kamen. Aber 
das kann sich ja noch ändern, 
wenn man, getreu dem Motto des 
Medienforums, damit „Augsch-

burg, nämlich die Idee, Postkarten 
mit Video-Chip auszustatten, so 
dass der Empfänger auch bewegte 
Bilder aus Augsburg sehen kann. 
Entwickelt wurde diese Idee an der 
Fakultät Gestaltung bei Prof. Lud-
wig John mit den Studenten Ka-
trin Beppler, Manuel Hörmann, 
Wilfried Pfilf, Stefanie Stein-
bach und Jakob Wakolbinger. 

Zudemgab es die Sonderehrun-
gen für die drei Augsburger Kanu-
ten und Olympiateilnehmer Han-
nes Aigner, Sideris Tasiadis und 
Christos Tsakmakis sowie für 
Laudator und Kanu-Weltmeister 
von einst, Karl Heinz Englet.

Und dann war da noch die Ent-
hüllung eines riesigen Fugger-
Kopfes des Berliner Künstlers 
Sergej Dott, der 2010 bei der da-
mals wirklich gelungene Medien-
preis-Premiere mit seinem Vor-
schlag gewonnen hat, ein interak-
tives Fugger-Denkmal („Fuggeri-
um“ genannt) zu schaffen. Die 
Skulptur ist jetzt da, es muss nur 
noch mit der geeigneten Internet-
technik ausgestattet werden. Und 
dann bleibt noch die Frage, wohin 
mit dem „Ding“? Ja woisch, des 
erfahren wir womöglich 2014 bei 
der nächsten Medienpreis-Gala.

burg in die Welt und die Welt nach 
Augschburg“ bringt.   

Dass man bei den Stadtwerken 
tatsächlich kreativ ist, wurde im 
Nachhinein mit einer Fotomontage 
bewiesen (siehe Abbildung oben).

Groß war die Freude auch bei der 
Preisträgerin in der Kategorie 
„Beste Idee“, wofür es 1500 Euro 
und ebenfalls eine „Augusto“-
Skultpur gab. Die sympathische 
Künstlerin Agata Norek (unter-
stützt von Dr. Wolfgang Holthoff) 
präsentierte fluoreszierende, also 
selbstleuchtende „Zirbelnuss-Blu-
men“ – in den Farben Rot-Grün-
Gelb (also fast in den Stadtfarben). 

Apropos  Blumen: Die Stadt will 
– entgegen ersten Überlegungen –

das als „Augsburgblume“ bekannte 
Grafitti jetzt doch nicht für Marke-
tingzwecke nutzen. Schließlich se-
hen nicht wenige eine entsprechen-
de Sprühaktion als Sachbeschädi-
gung an. Den Machern vom Medi-
enforum kommt diese Entschei-
dung bestimmt entgegen – nicht 
dass ihnen eine Grafitti-Blume 
noch die Show stiehlt.

Immerhin hatte die Preisverlei-
hung, herzerfrischend moderiert 
von Marion „Kleo“ Buk-Kluger, 
auch einige, wenige unterhaltsame 
Elemente, etwa die Filmeinspielun-
gen (spitze: eine Achterbahnfahrt 
durch Augsburg) und neu interpre-
tierte Brecht-Songs von Eva Gold 
und Girisha Fernando. 

Auch draußen ging es dann un-
terhaltsam weiter mit köstlichen 
Schmankerl und Getränke in einer 
warmen, regenfreien Sommer-
nacht, so dass Schirmherr OB 
Kurt Gribl den von Vorstand Ei-
ko Trausch und Projektleiter 
Gerhard Ruff überreichten Augs-
burg-Schirm nicht benötigte. 

Abschließend noch eine Blick 
auf weitere Preisträger: In der Ka-
tegorie „Beste Idee Studenten“ 
gewann das IMS-Masterprojekt 
„Paperbits“ der Hochschule Augs-

Glitzer, Glamour und tatkräftige Medienmacher aus Augsburg in Salzburg 
und Bayreuth: Inmitten weltweiter Presse mischte zum Auftakt der Fest-

spiele in Salzburg und Bayreuth einmal mehr das Team der Festival Tribu-
ne mit, das zum Verlagshaus der neuen SonntagsPresse zählt. Passend 
zur Premierenfeier sowie zum Staatsempfang erschien jetzt jeweils eine 
brandaktuelle Ausgabe mit Fotos der prominenten Premierengäste, darun-
ter Kanzlerin Angela Merkel oder auch Schauspiel-Star Veronica Ferres – 
garniert mit spannenden Hintergrundberichten. Große Augen machten Gäs-
te wie Veranstalter, bekam man die Festival Tribune schon kurz nach Vor-
stellungsende in die Hand gedrückt. Eines gefi el der Kanzlerin nicht so gut, 
wie beim anschließenden Staatsempfang im Bayreuther Schloss zu erfah-
ren war: Nicht sie, sondern die Ministerpräsidenten von Bayern und Baden-
Württemberg zierten die Titelseite der Festival Tribune!
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In Bayreuth
& Salzburg

Die Stoinernen Männer und das Marketingteam von swa Verkehr (v. li.), 
Michael Schilling, Michael Neßler (mit Preis) und Matthias Reder, die  – 
genauso wie Agata Norek – mit einem Augusto ausgezeichnet wurden. 

Ja woisch

Fuggerium sowie Eva Gold und Girisha Fernando mit Brecht-Songs. 


